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HOHENTENGEN - Fünf von elf CDU-
Gemeinderäten kandidieren erneut
für den Gemeinderat Hohentengen.
Der CDU-Gemeindeverband Ho-
hentengen-Göge hat sich am Don-
nerstagabend zur Nominierungs-
und Hauptversammlung im Gast-
haus Traube getroffen.

Einige CDU-Räte kandidieren
nun doch wieder, was den Vorsitzen-
den Martin Reck freute. „Zu Beginn
hat es so ausgesehen dass nur zwei
weitermachen“, erläuterte er. Man
habe aber doch fünf Gemeinderäte
davon überzeugen können, weiter-
zumachen. Erneut treten Karl Johan-
nes Deppler, Markus Kaufmann, Pe-
ter Löffler, Karl-Josef Reck und der
Fraktionsvorsitzende Albert Wetzel
an. Klaus Burger, Udo Gebhart, Josef
Lutz, Giovanni Melillo, Dominic
Reck und Peter Schlegel hingegen
hören auf. Christian Stöckler ist we-
gen seines Wegzugs aus der Gemein-
de bereits aus dem Gemeinderats-
gremium ausgeschieden.

Der Vorsitzende Martin Reck
wird selbst auch für den Gemeinde-
rat kandidieren, genauso wie sein
Bruder und amtierender Gemeinde-
rat Karl-Josef Reck. Dies sei jetzt
möglich weil die Gemeindeordnung
entsprechend geändert worden sei,
erklärte Martin Reck, der bis 2014
schon einmal Hohentenger Gemein-
derat war. Auch vor dem Hinter-
grund, dass die Kandidatensuche
schwierig war und ist, stellte er sich
zur Verfügung. Einfach war es näm-
lich nicht, Kandidaten zu finden.

Korsett ist zu eng
„Ich denke, das ist nicht nur ein The-
ma der CDU, sondern von allen Frak-
tionen“, bemerkte er. Die Bereit-
schaft von Bürgern, sich für etwas zu
bekennen, nehme ab. Er erläuterte
das anhand eines Beispiels: Es gebe

Leute, die gesagt hätten: Sie könnten
sich vorstellen, zu kandidieren, aber
nicht auf einer CDU-Liste. „Manche
fühlen sich da schon zu eng in ein
Korsett gezwungen“, überlegte Mar-
tin Reck. 

Auf der CDU-Liste ist noch Platz.
Zwar wurden in der Versammlung
am Freitag elf beziehungsweise
zwölf Kandidaten nominiert – Kan-
didat Jonathan Sugg wird erst im
März nominiert weil er dann 18 Jahre
alt ist –, es dürfen aber noch bis in
den März hinein weitere Kandidaten
nominiert werden. Bis auf Völlkofen
sind alle Ortsteile auf der CDU-Liste
vertreten, worüber sich Martin Reck
zufrieden zeigte. Er hofft darauf, dass
sich auch in Völlkofen noch ein Kan-
didat findet.

In der Versammlung erläuterte
Schriftführer Gabriel Fürst, dass die

CDU Hohentengen-Göge aktuell 68
Mitglieder habe. Schatzmeister Mar-
kus Kaufmann berichtete von einem
vierstelligen Kassenstand, den man
angesichts des kommenden Wahl-
kampfs aber auch gebrauchen könne.
Martin Reck ließ das vergangene
Jahr Revue passieren und sprach da-
bei auch das Thema Abstufung an:
Im Entwurf für die Fortschreibung
des Regionalplans ist vorgesehen,
Hohentengen den Status als Klein-
zentrum abzuerkennen und es zum
sogenannten nicht-zentralen Ort ab-
zustufen.

Bürgermeister Peter Rainer präzi-
sierte den aktuellen Stand: Über die
Abstufung sei noch nicht entschie-
den. Das formale Schreiben des Ver-
bands, dass die Gemeinde Hohen-
tengen Stellung nehmen könne, sei
auch noch nicht eingetroffen.

Der Fraktionsvorsitzende Albert
Wetzel blickte auf die Gemeinderats-
arbeit im vergangenen Jahr zurück
und nannte wichtige anstehende
Projekte: Beispielsweise Neubau der
Schule und Sanierung des Ecken-
baus, die Erstellung eines Konzepts
für den Friedhof oder das Thema Ab-
stufung der Gemeinde. Bürgermeis-
ter Rainer bezeichnete besonders
die Themen Schnelles Internet und
neue Wohnbaugebiete als besonders
wichtig. Er berichtete auch über die
Arbeit im Kreistag und kündigte an,
erneut dafür zu kandidieren.

Der Landtagsabgeordnete Klaus
Burger berichtete ausführlich von
der Landespolitik. Besonders freute
sich Burger, dass der Kreis Sigmarin-
gen beim Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum reichlich bedacht
wurde. „Sigmaringen hat richtig
Geld gekriegt“, bemerkte er auf den
Landkreis bezogen. „Wir haben auch
richtig gute Anträge gestellt.“

In der Hauptversammlung wurde
Thomas Sugg aus Eichen für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im Ortsverband
der CDU geehrt.

Schnelles Internet und Wohngebiete stehen im Fokus
Fünf CDU-Gemeinderäte treten wieder an – Es können noch weitere Kandidaten nominiert werden 

Thomas Sugg (Mitte) ist seit 25 Jahren Mitglied, der Kreisvorsitzende
Klaus Burger (links) und der Gemeindeverbandsvorsitzende Martin Reck
(rechts) gratulieren. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Von Christoph Klawitter 
●

Für die CDU treten an: Christian
Bessei (Ölkofen), Udo Endlein
(Hohentengen), Karl Johannes
Deppler (Enzkofen), Georg Fey-
rer (Ursendorf), Gabriel Fürst
(Günzkofen), Markus Kaufmann
(Bremen), Peter Löffler (Ölko-
fen), Karl-Josef Reck (Hohen-
tengen), Martin Reck (Hohen-
tengen), Stephan Reitemann
(Hohentengen), Albert Wetzel
(Hohentengen). Im März wird
Jonathan Sugg (Eichen) nomi-
niert. Es können noch weitere
Kandidaten für die CDU an-
treten. (ck) 

Die Kandidaten

ENNETACH - Unter dem Motto „Flo-
wer Power“ haben am Samstagabend
alle Besucher den Musikball der
Stadtkapelle erlebt. „Wenn die Musik
lädt ein zum Fest, sind wir Mengener
gerne Gäst’“, erklärte Zunftmeister
Michael Vogel feierlich zu Beginn
des fasnachtlichen Narrentreiben im
Bürgerhaus Ennetach. Eigentlich
sollte nach der Vereinschronik der
Mengener Musikanten in diesem
Jahr das 50-jährige Jubiläum des Mu-
sikballs gefeiert werden, doch wie so
oft im Leben kommt es anders und
heuer wird das 48-jährige „Jubiläum“
gefeiert.

Doch das richtige Jubiläum hin
oder her, Michael Vogel hatte gleich
die richtigen Worte zum 48sten Mu-
sikball seit 1971 parat. „Eins fällt uns
Narren nicht schwer, jedem zur
Freud und Niemandem zum Leid,
wir Narren sind halt g’scheite Leit’,
jetzt feschte wir schee mit einem Dit-
zelede“, erklärte der Zunftmeister
und stimmte die bunt gekleidete
Narrengesellschaft im vollbesetzten
Bürgerhaus ordentlich in die fünfte
Jahreszeit ein. 

Der Ur-Musikball hat aufgrund
von Nachforschungen bereits im
Jahr 1961 stattgefunden und endete
vier Jahre später. Erst seit 1971 bieten
die Musiker der Stadtkapelle Men-
gen ihren Gästen wieder den illus-
tren Fasnetsball. 

Mit stimmungsvoller Musik zog
die Narrenzunft mit Zunftrat, Ditze-
leden, Stadthexen, Löwen, Mengener
Plätzler, Schnettermarktweib,
Nachtwächter, Büttel, Kobold und
Unhold lautstark ein. Nach Anspra-
che und Narrenlied präsentierten die
Nachwuchsmusiker der Mengener
Jugendkapelle einen feschen Tanz.
Etwas schüchtern, doch ganz bei der
Sache, holten die jungen Mädels mit
ihrem hippen Tanz unter der Leitung
von Emma Voggel schon nach den
ersten Minuten ihr Publikum aus der
Reserve. 

Da setzte Putzfrau Doris (Doris
Voggel) im Anschluss gleich an und
gab einen Kalauer nach dem anderen
zum Besten, wohlweislich am Orts-
geschehen angelehnt. Durch das
„Flower Power-Programm“ führten

standesgemäß Martina Haile und Jo-
nas Welte im Hippie-Style. „Wenn
schon die Blumen tanzen, sollten wir
wohl lieber mit der Raucherei aufhö-
ren“, erklärte die Klarinettistin und
legte die mit „Gras“ gefüllte Pfeife
zur Seite. 

Keinesfalls als Mauerblümchen,
jedoch mit schickem Blütenkranz ge-
krönt, verwöhnten die in Blätter ge-
wandeten Blumenstengel des Män-
nerballetts die Augen ihrer Zuschau-
er. Sportlich, witzig bogen sich die
Blumen Lukas Reutter-Feurer, Jonas
Welte, Fabian Lott, Lorenz Jaksche
Marius Frank, Matthias Graus, Maxi-
milian Müller, Simon Allmaier, Timo
Mohr, Tobias Metzler und Manuel
Vielberth in alle Richtungen. Zum
Bestäuben machte sich Bienchen
Dominik Lott im Blumenbouquet zu
schaffen. Das Publikum bog sich da-
zu passend vor Lachen. Adrett und
sexy in Glitzerkleidchen tanzten sich

die 14 Stadtkapellen-Mädels der akti-
ven Stadtmusik in die Herzen ihrer
Zuschauer. Zu Melodien der schwe-
dischen Popgruppe Abba begeister-
ten die Tänzerinnen aufs Feinste.

„Dancing Queen“ im sexy Outfit
bringt Schwung in den Saal
Als „Dancing-Queen“ tänzelte Mat-
thias Graus im Sexy-Outfit mit blon-
der Walle-Mähne und pinker Feder-
Boa in den Mittelpunkt des Gesche-
hens. Ein Höhepunkt jagte an diesem
facettenreichen Fasnetabend den an-
deren. Unter dem Titel „Eine Nacht
im Hotel Baier“ unterhielten die
Hobby-Schauspieler Caroline Zim-
merer, Philipp Hierlemann, Dominik
Boden, Andreas Münz und Alexan-
der Köhler ihre hoch begeisterten
Gäste. Perfekt mimten die Akteure
ihre Mengener Charakterrollen. Auf-
grund von Brandschutzmaßnahmen
stand das Ehepaar Sepp und Heidi

vor der verschlossenen Tür des Ho-
tels als Bürgermeister Stefan Bubeck
die Bühne betrat. Mit dem Lied „Gro-
ßer Gott“ auf den Lippen, radelte
Pfarrer Einsiedler mit Weihrauch-
Schwenker auf dem Gepäckträger
Richtung Bühne und gesellte sich
segnend und predigend zu den Drei-
en. Zur letzten Ölung des Hotels Bai-
er sei er gekommen, gab er zum Bes-
ten. Ob auf der Straße oder in der
Kirche sei doch „tote Hose“, gab Hei-
di zu bedenken und sang zur Melodie
„Ich war noch niemals in New York“
von Udo Jürgens „In Mengen ist halt
nichts mehr los, die Langeweile ist
riesengroß“.

Da könne auch Bürgermeister
Stefan Bubeck nichts mehr beleben,
fügte die fesche Heidi aus Rosna ih-
rem Gesang an. Darsteller Manfred
Löffler komplettierte das lustige Ge-
spann und zog mit Baustellen-Helm
und Spaten auf die Bühne. Heiß de-

battiert wurde da über Kirche, Bau-
vorhaben, Innenstadt, sogar einen
Vergleich zu Donald Trump sah die
lustige Truppe den „German Wun-
der- Manne“. Resümee: Natürlich
beleben die Mengener Bürger ihre
Hauptstraße, es sei ja ihre Heimat-
stadt sangen die Vier, musikalisch
begleitet wurden sie von Hippie
Werner Fleisch an der Gitarre. Rund
zweieinhalb Stunden unterhielten
die Akteure ihre Gäste aufs Allerbes-
te. Doch nach der Feier war vor der
Feier, daher setzten die Musiker der
Gruppe „Albsound“ nach ihrem ful-
minanten Warm-up zu Anfang, da an,
wo sie aufhörten und präsentierten
eine fantastische Aftershow-Party.

Welches Jubiläum darf es denn sein?

Von Cäcilia Krönert
●

Die Dancing Queen bringt das Ennetacher Publikum richtig in Fahrt. FOTO: CÄCILIA KRÖNERT

Die Ennetacher Narren verstehen mehr vom Feiern als vom Zählen

SCHEER (sz) - Die Kunst- und Kulturbühne Scheer holt den Kabaret-
tisten Frank Sauer nach Scheer. Am Samstag, 16. März, wird er um
19.30 Uhr in der Stadthalle in Scheer auftreten. Im Gepäck hat er dann
sein neues Programm „Scharf angemacht- Die besten Rezepte für Be-
ziehungssalat“. Der Einlass in die Halle wird an diesem Abend bereits
um 18.30 Uhr sein. Karten gibt es ab sofort für 12 Euro im Vorverkauf
bei der Bäckerei Halder und der Metzgerei Schmuker in Scheer. Onli-
ne können Karten auf der Seite des Vereins www.kukubue.de reser-
viert werden. An der Abendkasse wird eine Karte dann 14 Euro kos-
ten. Die Plätze können in der Halle frei gewählt werden. FOTO: PRIVAT

Der Kartenvorverkauf 
für Frank Sauer läuft

ROSNA (sz) - Der Rosnaer Narren-
fahrplan sieht wie folgt aus: Schmot-
ziger Donnschtig, 28. Februar, 9 Uhr
Narrenbaum holen durch den Rad-
fahrerverein Rosna, 10 Uhr Früh-
stück der Turnerfrauen im Feuer-
wehrhaus für alle die Lust und Laune
haben (Zutaten bitte selber mitbrin-
gen), 11.45 Uhr Befreiung der Kinder-
gartenkinder, 13 Uhr Narrenbaum-
stellen, anschließend närrisches
Treiben im Feuerwehrhaus. Fasnets-
sonntig, 3. März, 19.31 Uhr Bürgerball
im Bürgerhaus mit buntem Pro-
gramm. Für Tanz und Stimmung
sorgt das „Duo Atlantis“. Fasnets-
zeischtig, 5. März,18.30 Uhr Hexen-
verbrennen vor dem Bruihaus. Fun-
kasonntig, 10. März, 18 Uhr Funken
mit dem Bruihaus Rosna auf der An-
höhe zwischen Habsthal und Rosna. 

Die närrischen Tage
in Rosna

MENGEN (sz) - Zum Aufbruch des
Opferstocks ist es am Samstag zwi-
schen 8 und 17.30 Uhr in der Kirche
St. Cornelius und Cyprian in der Kas-
tellstraße in Mengen gekommen.
Das teilt die Polizei mit. Zeugen, die
in dieser Zeit Verdächtiges beobach-
tet haben, werden gebeten sich mit
dem Polizeirevier Bad Saulgau, Tele-
fon 07581/4820, in Verbindung zu set-
zen.

Unbekannter bricht
Opferstock auf

BLOCHINGEN (sz) - Der Musikver-
ein Blochingen hält seine Hauptver-
sammlung am Freitag, 15. März, um
20 Uhr im Vereinsheim in Blochin-
gen ab. Folgende Tagesordnung ist
vorgesehen: Bericht des Vorsitzen-
den, Bericht des Dirigenten, Bericht
des Schriftführers und der Chronis-
tin, Bericht des Kassierers, Kassen-
prüfungsbericht, Bericht der Jugend-
leiterin, Bericht des Zeugwartes,
Entlastungen, Neuwahlen, Satzungs-
änderung: Datenschutz im Verein
und Sonstiges. Anträge an die Haupt-
versammlung sind eine Woche vor
der Versammlung, also bis Freitag, 8.
März, schriftlich beim Vorsitzenden
einzureichen.

Musikverein hat
Hauptversammlung

Weitere Bilder zum Enne-
tacher Ball gibt es im
Internet unter

www.schwaebische.de


